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Regionalliga Herren Südwest

TTC Zugbrücke Grenzau II : TV 06 Limbach 
Samstag, 23.09.2023, 20:00 Uhr

Wagner macht den Sack zu

Trotz Xavier Dixon, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TTC Zugbrücke Grenzau II das
Heimspiel gegen den TV 06 Limbach in der Regionalliga Herren Südwest mit 3:7 nicht gewinnen.
Die Heimmannschaft hielt in ihrem 1. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Christoph Wagner den für die Mannschaft siegbringenden Punkt bereits vor
dem letzten Match des Tages fixierte.

Los ging es mit den Doppeln. Ein Satz reichte nicht, weshalb Ramljak / Grujic die Begegnung gegen
Schleppi / Dani mit 1:3 verloren. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Dixon / Klink kamen mit der Spielweise von Sokolov / Wagner am Tisch gut zu Recht und mussten
letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keinen guten
Verlauf schien die auf dem Papier als recht ausgeglichen eingestufte Begegnung für Xavier Dixon
gegen Christian Schleppi nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach
dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Xavier Dixon letztendlich dann doch noch die Gratulation
des Gegenübers entgegennehmen. Lange umkämpft war die im Voraus anhand der TTR-Werte als
ausgeglichen erwartete Partie zwischen Toni-Ivano Ramljak und Pavel Sokolov, bevor sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von
2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Keinen Zähler beisteuern konnte
Max Klink im Match gegen Mudit Dani, das 0:3 verloren ging. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte Aleksandar Grujic beim 2:3 gegen Christoph Wagner leisten. Am Ende verlor er jedoch
knapp und konnte somit nur beinahe einen sensationellen Erfolg verbuchen. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:4. Genügend spielerische Mittel hatte Xavier
Dixon indessen letztlich parat, um Pavel Sokolov zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in
drei Sätzen zu Buche. Toni-Ivano Ramljak verlor im Anschluss seine Partie dagegen gegen Christian
Schleppi unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 6:11, 4:11, 9:11.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Max Klink bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Christoph
Wagner dann doch niedergerungen worden. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der
Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte
folgendes Resultat: TTC Zugbrücke Grenzau II 3 Punkte, TV 06 Limbach 6 Punkte. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Aleksandar Grujic, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Mudit Dani verlor. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis
von 3:7 zu Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Zugbrücke Grenzau II am 24.09.2023 gegen die
DJK Offenburg um Wiedergutmachung, während die Gäste am 07.10.2023 gegen die DJK
Offenburg versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Zugbrücke Grenzau II

Doppel: Ramljak / Grujic 0:1, Dixon / Klink 1:0 
Einzel: X. Dixon 2:0, T. Ramljak 0:2, M. Klink 0:2, A. Grujic 0:2 

 TV 06 Limbach
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Doppel: Schleppi / Dani 1:0, Sokolov / Wagner 0:1 
Einzel: P. Sokolov 1:1, C. Schleppi 1:1, C. Wagner 2:0, M. Dani 2:0


